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So wird die "neue " Museumstraße gestaltet

Seiten 4, 5, 6



Obdachlosen-Schlafstelle

bleibt bis 1994 geöffnet
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Liebe Mitbürger!

Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht zumindest in einer Zeitung

eine Meldung über das Verkehrskonzept kommt. Es gibt Leserbriefe,

Stellungnahmen von Autofahrerclubs und anderen Interessengemeinschaften, von Fahrschullehrern und Verkehrsexperten. Leider

sind die Stellungnahmen überwiegend negativ, denn es artikuliert sich

natürlich primär derjenige, der mit den bisher getroffenen Maßnahmen

nicht zufrieden ist, der zufriedene Mitbürger sieht keinen Anlaß zur

Intervention.

Trotzdem kann man bereits jetzt,

obwohl wir uns in der schwierigen

Phase der Umstellung befinden,

deutliche Erfolge aufzeigen. In

vielen Stadtteilen ist eine starke

Verkehrsverdünnung eingetreten

und die Lebensqualität eindeutig

gestiegen. Die Anwohnerparkkarte wird gut angenommen bzw.

mit Nachdruck begehrt, der Preis

von S 1.780,—pro Jahr (pro Tag

S 4,70) wird akzeptiert. Von den

vom Gemeinderat beschlossenen 43 Zonen mit einer "30 km/hBegrenzung" sind 14 realisiert. Die Zahl der Fahrgäste der IVB (ohne

Seilbahnen) hat sich 1992 um 820.000 erhöht, also um fast eine Million

Fahrgäste mehr. Die Qualität und Geschwindigkeit der Busse (immer

mehr eigene Fahrspuren) nimmt zu.

Besondere Schwierigkeiten gab und gibt es mit vielen Firmen, ein neues

Landesgesetz und individuelle Maßnahmen werden bald auch in diesen

Bereichen helfen. Manche sprechen jetzt von Nachdenkpausen. Wer

dies verlangt, muß sich seiner Verantwortung bewußt sein, es würde

bedeuten, daß eine halbe Lösung fixiert würde bzw. daß man auf

halbem Weg stehenbleibt. Ich gebe zu, daß es Mut bedarf, ein so

schwieriges Konzept zu realisieren, ich weiß auch, daß es keine Lösung

geben wird, die alle befriedigt, doch müssen wir im Interesse aller

Mitbürger das Verkehrsproblem in den Griff bekommen, auch wenn

es schmerzt und jeder ein Opfer bringen muß!



Romuald Niescher



STADTNACHRICHTEN - MAI 1993








